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Vorstellung des 
GM-Anwendungsprojektes

  Weiterentwicklung der 
Zielvereinbarung zwischen Land und 
Landessportbund unter dem Aspekt 
von Gender Mainstreaming

   

Sachsen-Anhalt

  1. Worum ging es in diesem Projekt ?

  2. Welche Produkte liegen im Ergebnis vor?



Produkte des GM-Anwendungsprojektes
„Zielvereinbarung in der Sportförderung“ 
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• Budgetierter Zuwendungsvertrag mit 
musterhaften Regelungen zur Anwendung von GM in 
Vertragstexten

• Zielvereinbarung als verbindlicher Bestandteil 
des Vertrages und Mustervereinbarung für die 
Anwendung von GM

• Geschlechterdifferenzierte Statistiken des 
Landessportbundes

• Sportvereinsstudie zur Erhöhung der Attraktivität 
der Sportvereine und zur Optimierung des Mittel-
einsatzes in der Sportförderung

Sachsen-Anhalt



Aufbau und Wirkungsweise der 
Zielvereinbarung
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Sachsen-Anhalt

Qualitative/Quantitative 
Kennziffern

(mit Ausweisung der 
erfolgsabhängigen 

Beträge)

Teilziele

Sportpolitische 
Ziele

Sportpolitische 
Ziele

Förderbereich

Teilbereich
Kinder- und Jugendsport

Gewinnung von Kindern für eine regelmäßige sportliche 
Betätigung im Verein / Förderung des gleichberechtigten 

Zugangs von Mädchen und Jungen

Z. B. vielseitige außerunterrichtliche 
Sportangebote für Mädchen und Jungen 

Entwicklung von 3 Modellprojekten pro 
Landkreis, davon 12 mädchenspezifisch oder 

chancengleichheitsorientiert

Erhalt des Organisationsgrades in der AK 7-14; 
Erhöhung des Mädchenanteils um 0,4 zum 

Organisiertheitsgrad



„GM-Kennziffern“
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Sachsen-Anhalt

• Quotierungskennziffern
in Bereichen, in denen Ungleichgewichte zwischen 
Frauen und Männern bestehen

• „Initiierende“ bzw. „experimentelle“ 
   Kennziffern“, d.h. modellhafte Erprobungen 
    neuer Ansätze zur wirksameren Umsetzung des 
    Ziels der Chancengleichheit

•   Strukturbezogene Kennziffern,
   die auf die Veränderung der Rahmenbedingungen 
    als Ursachen für Ungleichgewichte abzielen



Zielkonflikte zwischen Fachpolitik und 
Gleichstellungspolitik?
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Erkenntnis aus Anwendungsprojekten:

Zielkonflikte entstehen (erst gar) nicht, wenn ein
integrativer Ansatz gewählt wird: 
Entwicklung fachpolitischer Ziele anhand eines 
geschlechtersensiblen Zielgruppenansatzes



Transformation der Projektstruktur
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Sachsen-Anhalt

Fachliches Projekt mit 
Gender-Sensibilität

Verhandlung 
fachlicher 
Ziele und

 Kennziffern

Gender-
Aspekte

Gender-
Aspekte

Gender-
Aspekte Gender-

Aspekte

Verhandlung 
fachlicher
Ziele und 

Kennziffern

Entwicklung 
gleich-

stellungs-
orientierter 

Ziele 
und 

Kennziffern

GM-Projekt


